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1T AUFGABENSTELLUNG

Gegenstand des vorliegenden Projektes ist der zweigleisige Ausbau der OBB Strecke 117
von Stadlau — Staatsgrenze n. Marchegg (von Best.-km 0,740 bis km 37,920 — Staatsgrenze)
samt der damit in einem notwendigen raumlichen und sachlichen Zusammenhang stehenden
MalRnahmen. Fir dieses Vorhaben ist eine Umweltvertraglichkeitsprifung im Sinne des
UVP-G 2000 StF: BGBI. Nr. 697/1993 , letzte Anderung BGBI. | Nr. 77/2012 durchzufthren.

in vorliegendem Bericht wird das Vorhaben allgemein verstandlich beschrieben sowie die
Umweltwirkungen zusammengefasst.

Der Bericht wurde im Auftrag der OBB Infrastruktur AG durch Beitl ZT GmbH erstellt.
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2 PROJEKTBESCHREIBUNG

2.1 Projektbegrindung und Projektziele

Das gegenstandliche Ausbauvorhaben sieht vor, die bestehende OBB Strecke 117 von der
Haltestelle Wien Erzherzog Karl-StrafRe bis zur Staatsgrenze néchst Marchegg zweigleisig
auszubauen und zu elektrifizieren, sowie die Streckengeschwindigkeit auf eine maximale
Geschwindigkeit von 160 km/h anzuheben.

Um das Sicherheitsniveau zu erhohen werden die bestehenden Eisenbahnkreuzungen
groRteils durch Uber- bzw. Unterfiinrungen ersetzt bzw. aufgelassen oder zumindest mit
technischen Sicherungen ausgestattet.

Im Rahmen des Projekts erfolgt eine Attraktivierung der Bahnhofe und Haltestellen mit einer
Neugestaltung der Zugangssituationen, Einrichtung von Wegeleitsystemen und Reisenden -
Informationssystemen. Insgesamt soll ein  moderner Umweltstandard  (L&rm-,
Erschitterungsschutz, Entwasserungen) geschaffen werden.

Der Streckenausbau und die Elektrifizierung werden auf slowakischer Seite fortgesetzt.

Bei den Strecken 117 Wien — Staatsgrenze n. Marchegg, sowie 115 Ganserndorf —
Marchegg handelt es sich um Hochleistungsstrecken (HL — Strecken) gemaR Hochleistungs-
streckengesetz.
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NG = Fok pri Morar
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Abbildung 1: Ubersichtskarte
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Der Ausbau erfolgt in Modulen:

Der 2-gleisige Vollausbau des Projektes wird in insgesamt 3 Realisierungsetappen
(,Modulen”) umgesetzt:

e Modul 1a — 2-gleisiger Vollausbau Teilabschnitt Wien
o Modul 1b — selektiv 2-gleisiger Ausbau
e Modul 2 — 2-gleisiger Vollausbau Gesamtstrecke

UVE - Projekt zweigleisiger Ausbau und Elektrifizierung Strecke 117 Stadlau - Staatsgrenze n. Marchegg

Modul 1a: Realisierung 2014 - 2017 g G- SO
Modul 1b: Realisierung 2017 - 2023
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Abbildung 2: Schema modularer Ausbau

In der ersten Realisierungsetappe Modul 1a erfolgt der vorgezogene 2-gleisige Ausbau im
Wiener Teilabschnitt von km 0,740 (Projektbeginn) bis ca. km 5,693. Dieser Teilabschnitt soll
zwischen 2014 und 2017 errichtet werden.

Zwischen 2017 und 2023 ist der selektiv 2-gleisige Ausbau der Strecke Modul 1b
vorgesehen, wobei die Teilabschnitte Siebenbrunn-Leopoldsdorf — Schdnfeld-Lassee sowie
Bf- Marchegg — Staatsgrenze 2-gleisig errichtet werden.

Die Bahnhofe Bf. Raasdorf, Bf. Siebenbrunn-Leopoldsdorf und Bf. Schinfeld-Lassee sowie
die Haltestelle Untersiebenbrunn werden ebenfalls im Modul 1b errichtet (im Modul 2
erfolgen lediglich die Weichenanschlisse an das neue Streckengleis), die Haltestellen Hst.
Glinzendorf und Hst. Breitensee werden in Teilabschnitten im Modul 1b errichtet und in
Modul 2 fertig gestellt.

In den eingleisigen Abschnitten erfolgt in der Phase Modul 1b lediglich eine technische
Sicherung der Eisenbahnkreuzungen, ausgenommen sind die neben den Bahnhofen
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querenden LandesstraRen (Unterfihrung L5, Uberfihrung L11 und Unterfilhrung L4).
Weiters erfolgt die Elektrifizierung der fir die Betriebsfiihrung erforderlichen Streckengleise.

Ab 2028 erfolgt schlie3lich der 2-gleisige Vollausbau Modul 2 mit der Gleiszulegung des 2.
Gleises sowie der Niveaufreimachung samtlicher Eisenbahnkreuzungen bzw. deren
Auflassung in den bis dahin noch verbliebenen 1-gleisigen Teilabschnitten.

2.2 Vorhabensbeschreibung

2.2.1 Streckenplanung

Streckengleise allgemein

Die Strecke wird bestandsnah zweigleisig ausgebaut und elektrifiziert. Um die gewtiinschte
Geschwindigkeitserhéhung auf 160 km/h zu erzielen, wird der Einfahrtsbogen vor Marchegg
um ca. 70m nach Norden verschoben. Die HoOhenlage (d.h. die Nivellette) der
Streckengleise entspricht in etwa dem Niveau des Bestandsgleises. Ausgenommen sind die
Bereiche von km 1,2 bis km 3,0, von km 3,7 bis km 5,5 und die Uberquerung des RuRRbachs
(km 17,5 bis km 18,0).

Strecke Projektanfang km 0,740 — Hst. Wien Aspern

Im Abschnitt zwischen Projektbeginn bis Hst. Wien Aspern erfolgt der zweigleisige Ausbau
im Modul la. Neben der Zulegung des zweiten Gleises und der Elektrifizierung wird der
Hohenverlauf (= Gradiente) der Gleise aufgrund der Niveaufreimachungen der Hirschstettner
Stral3e und des Contiweges um ca. 3 bis 4 m Uber den Bestand angehoben.

Um die ErschlielBung der Haltestelle Wien Aspern und die Anbindung der U-Bahn Station
Aspern zu gewahrleisten muss aufgrund der Elektrifizierung der Strecke eine Absenkung der
Gradiente in diesem Streckenabschnitt (ca. km 3,7 — 5,5) um ca. 2 m unter den Bestand
erfolgen.

Die Hst. Hirschstetten und Wien Aspern werden im Modul 1a mit Inselbahnsteig umgebaut.
Streckengleise Hst. Wien Aspern — Bf. Siebenbrunn-Leopoldsdorf

Im Abschnitt zwischen Hst. Wien Aspern bis Bf. Siebenbrunn-Leopoldsdorf wird das zweite
Gleis ndordlich des Bestandsgleises zugelegt. Im Modul 1b erfolgt die Errichtung des
Oberbaus und des Unterbaus inkl. Elektrifizierung und Kabelwege des nérdlichen
Streckengleises. Im Modul 2 werden der Ober- und Unterbau inkl. Fahrleitungsmaste des
sudlichen Gleises errichtet.

Der Bf. Raasdorf wird im Modul 1b umgebaut, lediglich die Weichenanschliisse an das neue
Streckengleis werden im Modul 2 errichtet.

Die Haltestelle Glinzendorf wird in zwei Modulen ausgebaut. Im Modul 1b erfolgen die
Errichtung des nordlichen Streckengleises sowie des noérdlichen Randbahnsteiges und der
Abtrag des Oberbaus des Bestandsgleises. Im Modul 2 werden das sudliche Streckengleis
sowie der sudliche Randbahnsteig errichtet.
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Streckengleise Bf. Siebenbrunn-Leopoldsdorf — Bf. Schonfeld-Lassee

Im Abschnitt zwischen Bf. Siebenbrunn-Leopoldsdorf — Bf. Schonfeld-Lassee wird das zweite
Gleis sudlich des Bestandsgleises zugelegt. Zunachst wird neben dem bestehenden Gleis
der Ober- und Unterbau inkl. Elektrifizierung und Kabelwege des zweiten Gleises errichtet.
AnschlieRend wird das bestehende Gleis abgetragen und das zweite Gleis errichtet.
Samtliche Baumaflinahmen erfolgen im Modul 1b.

Der Bahnhof Siebenbrunn-Leopoldsdorf sowie die Haltestelle Untersiebenbrunn werden im
Modul 1b umgebaut. Im Modul 2 erfolgen nur die Weichenanschliisse an das neue
Streckengleis am westlichen Ende des Bahnhofs Siebenbrunn-Leopoldsdorf.

Streckengleise Bf. Schionfeld-Lassee — Bf. Marchegg

Im Abschnitt zwischen Bf. Schdnfeld-Lassee bis Bf. Marchegg wird das zweite Gleis sidlich
des Bestandsgleises zugelegt. Im Modul 1b erfolgt die Errichtung des Oberbaus und des
Unterbaus inkl. Elektrifizierung und Kabelwege des sudlichen Streckengleises sowie die
Herstellung des Unterbaus fir das nérdliche Streckengleis. Im Modul 2 wird der Oberbau
inkl. Fahrleitungsmaste des noérdlichen Gleises errichtet. Der Einfahrtsbogen in den Bahnhof
Marchegg wird um ca. 70 m nach Norden verschoben.

Der Bahnhof Schdnfeld-Lassee wird im Modul 1b umgebaut wobei die Anschlisse an das
neue Streckengleis in Modul 2 erfolgen.

Die Haltestelle Breitensee wird in zwei Modulen umgebaut. Im Modul 1b erfolgen die
Errichtung des sudlichen Streckengleises sowie des sudlichen Randbahnsteiges und der
Abtrag des Oberbaus des Bestandsgleises. Im Modul 2 wird das nérdliche Streckengleis und
der nordliche Randbahnsteig errichtet.

Streckengleise Bf. Marchegg — Staatsgrenze Osterreich / Slowakei

Dieser Abschnitt fallt zur Ganze ins Modul 1b und umfasst die Errichtung beider Gleise am
Bestandsdamm samt Unterbau und Kabelwege sowie die Elektrifizierung des ndrdlichen
Gleises.

Die HOohenlage der Trasse nach der Unterfihrung Schlosshoferstral3e ca. km 36,0 Richtung
March bleibt nahezu unverandert. Die nérdliche Seite des Bahndamms, die aufgrund der
Gleiszulegung erweitert wird, wird durch den bestehenden Hochwasserschutzdamm (HW-
Damm) geschiitzt. Die Sidseite des Bahndamms, auf der er auch als HW-Schutzdamm
fungiert, bleibt von ca. km 36,6 bis zur March nahezu unverandert, da nur die Tragschichten
fur das Gleis 2 neu errichtet werden. Von der Unterfihrung Schlosshoferstrafl3e ca. km 36,0
bis km 36,6 wird der Damm suidseitig geringfligig adaptiert.

Im Bf. Marchegg erfolgen, mit Ausnahme der nunmehrigen 2-Gleisigkeit der Strecke 117,
wodurch 1 Streckengleis Strecke 115 (Ganserndorf — Marchegg) und 2 Streckengleise
Strecke 117 einbinden, keine baulichen MaBhahmen im Rahmen des gegenstandlichen
Vorhabens. Gleis 2 der Strecke 117 und der Anschluss der AB Eco Plus werden in Modul 1b
errichtet, Gleis 1 und die Adaptierung Gleis 1 der Strecke 115 in Modul 2.
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2.2.2 Ausbaukonzept
Das Ausbaukonzept sieht im Modul 1a und 1b vor:

o das bestehende nicht elektrifizierte eingleisige Streckengleis aufzulassen und in
Parallellage mit einzelnen Linienverbesserungen durch eine neues elektrifiziertes
Gleis zu ersetzen,

¢ die maximale Geschwindigkeit auf 160 km/h zu erhéhen und

e in den Abschnitten

0 Wien Erzherzog Karlstral3e — Flugfeld Aspern
0 Siebenbrunn-Leopoldsdorf — Schonfeld-Lassee
0 Marchegg — Staatsgrenze

durch Zulegung eines zweiten Gleises die Kapazitat zu erhdhen, wobei die Strecke vom
Projektbeginn (km 0,74) bis zur Haltestelle Flugfeld Aspern (km 5,70) als Modul 1a
vorgezogen errichtet wird und die weiteren 2-gleisigen Abschnitte gem. Zeitplan erst danach
errichtet werden.

Im Querschnitt Abbildung 3 kann die Umsetzung des Modul 1a und 1b fur die Errichtung des
ersten Ausbaugleises wie folgt beschrieben werden:

-
'
]
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§
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£
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i& Bahngrundgrenze Bestand

’
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%

Abbildung 3: Regelquerschnitt Ausbau Modul 1 — eingleisige Strecke

Errichtung Unter- und Oberbau sowie Fahrleitung Gleis 1 neu; Bestandsgleis wahrend des
Baus in Betrieb

e Bau der Langsentwasserung (Bahngraben) sowie Versitzbecken fur Gleis 1
¢ Inbetriebnahme von Gleis 1 neu + Abtrag Bestandsgleis
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Die Errichtung des zweiten Ausbaugleises in den zweigleisigen Abschnitten des Modul 1b
bzw. im Modul 2 sind im Regelquerschnitt Abbildung 4 dargestellt.

Bahngrundgrerza Bestand

= Bahngrundgrenze Bestand

Abbildung 4: Regelquerschnitt zweigleisiger Ausbauabschnitte Modul 1b und 2

In den zweigleisig auszubauenden Abschnitten des Moduls 1b und 2 erfolgt der zweigleisige
Ausbau durch folgende Ergénzungen des Querschnittes:

e Errichtung Unter- und Oberbau sowie Fahrleitung Gleis 2; Gleis 1 wahrend des Baus
in Betrieb

e Bau der Langsentwasserung (Bahngréaben) sowie Versitzbecken fur Gleis 2

e Inbetriebnahme von Gleis 2 neu

Die Zulegung des neuen Streckengleises in den Freistreckenbereichen erfolgt in beiden
Ausbaumodulen grundsatzlich unter Zugbetrieb am bestehenden Gleis. Bei Bauarbeiten
neben dem Betriebsgleis sind auf diesem Langsamfahrstellen vorzusehen. Der
Gefahrenraum von 2,0 m von der Gleisachse fir Geschwindigkeiten < 60 km/h ist in jedem
Fall freizuhalten.

2.3 Standortgemeinden
Wien:

e KG Hirschstetten

o KG Aspern
e KG Breitenlee
e KG ERling

Niederosterreich:

¢ Stadtgemeinde GroRR-Enzersdorf

e Gemeinde Raasdorf (KG Raasdorf, KG Pysdorf)
e Gemeinde Grof3hofen

e Gemeinde Glinzendorf

¢ Marktgemeinde Leopoldsdorf im Marchfeld

e Marktgemeinde Obersiebenbrunn
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e Gemeinde Untersiebenbrunn
o Marktgemeinde Lassee (KG Lassee, KG Schonfeld)
e Stadtgemeinde Marchegg (KG Marchegg, KG Breitensee)

2.4 Bedarf an Grund und Boden

2.4.1 Betriebsphase

Das Vorhaben des Ausbaus Marchegger Ast umfasst im betrieblichen Endzustand inkl. aller
Nebenanlagen eine Flache von ca. 165 ha.

2.4.2 Waldflachen

Die von der Errichtung des gegensténdlichen Projektes betroffenen Waldflachen sind
Gegenstand der Rodungsunterlagen (Einlage C02) sowie der walddkologischen
Untersuchungen im Zuge der Beurteilung des Schutzguts Pflanzen in Einlage E0404.

Es werden im Zuge der Umsetzung des Vorhabens knapp 13 ha Waldflachen dauerhaft und
etwa 2,7 ha temporar beansprucht.

2.4.3 Baustelleneinrichtungsflachen

In der Bauphase wird fir die Herstellung aller Anlagen gemaf Einreichprojekt in Summe eine
zusatzliche Flache von ca. 7 ha bendtigt.

2.5 Benachbarte Projekte

Zum Vorhaben ,Ausbau Strecke 117“ gibt es in Wien und in Niederdsterreich ein Vielzahl
von Nachbarvorhaben. Es werden in der Planung nur diejenigen Projekte berticksichtigt, fur
die bereits zum jeweiligen Genehmigungsverfahren eingereicht wurde.

Folgende Nachbarprojekte werden im UVP-Projekt berticksichtigt:

¢ Raiffeisen ,Space”, 1220 Wien

e Seestadt Aspern Siid, 1220 Wien

e Ausbaumalinahmen im Zuge der Errichtung der U2 (Hausfeldstral3e) - Wiener Linien
u2

e S 1 Wiener AuRenring Schnellstral3e Schwechat — StiRenbrunn

e Park & Ride — Anlagen (entsprechend Stand der Ubereinkommen)

e S 8 Marchfeld Schnellstral3e — Abschnitt West

¢ Nabucco — Pipeline

o Elektrifizierung Ganserndorf — Marchegg — Staatsgrenze

Die OBB Projekte ,HausfeldstraRe* und ,Elektrifizierung Géanserndorf — Marchegg —
Staatsgrenze* werden als baulicher Bestand berticksichtigt.

Die Vorhaben ,Stadtstraf3e” und ,Spange S 1“ werden technisch in der Planung insofern
bertcksichtigt, als dort, wo bauliche Abhangigkeiten bestehen, deren Realisierung durch das
gegenstandliche Vorhaben nicht verunmaoglicht wird.
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Die Bauphasenplanung der OBB wird derart erfolgen, dass emissionsarme Phasen oder
Zufahrtsrouten im Sinne der Nachbarvorhaben ausgewiesen werden.

PLANUNGSGEMEINSCHAFT MARCHEGGER AST Seite 13
Werner Consult | ILF Beratende Ingenieure

F:\PROJEKTE\2008\0805_S80_Marchegger-Ast\Berichte eigene\Strecke 117 - UVE\UVE\A03_Allgmeinverstandliche Zusammenfassung der UVE.docx © PG MA 2012



OBB - Stadlau - Staatsgrenze n. Marchegg /
A03 | Allgemein verstindliche Zusammenfassung der UVE Feb. 2013

3 METHODIK DER UMWELTUNTERSUCHUNGEN

3.1 Rdaumliche Abgrenzung des Untersuchungsraumes

Die Abgrenzung des Untersuchungsraumes ist abhangig von der jeweils bearbeiteten
Thematik und damit von den mehr oder weniger weit gestreuten Auswirkungen eines
Projektvorhabens. Die Abgrenzung wird folglich individuell in jedem Themenbereich bzw. fur
jedes Schutzgut getroffen und entsprechend in den Fachbeitrdgen hergeleitet und
begriindet.

3.2 Zeitliche Abgrenzung

Der Prognosehorizont fur die Wirkungen des Vorhabens wird mit 2030 festgesetzt und bildet
damit den Vollausbau des Vorhabens ab.

Der Prognosehorizont fir das Modul 1 (selektiver 2-gleisiger Ausbau) ist mit dem Jahr 2025
festgesetzt (voraussichtlicher Baubeginn Modul 1a: 2015 und Modul 1b: 2017)

3.3 Inhaltliche Abgrenzung

3.3.1 Aligemeines

Auf Grund der modularen Realisierung des Vorhabens und der entsprechenden
Teilinbetriebnahmen werden die Bauphasen der Module 1a, 1b und des Moduls 2 jeweils fr
sich hinsichtlich Umweltauswirkungen betrachtet.

In der Betriebsphase wird der Vollausbau (Modul 2) im Sinne einer Worst-Case Betrachtung
beurteilt. Eine Plausibilisierung dieser Worst-Case Betrachtung erfolgt bei der Beurteilung
jedes Schutzguts. Grundsatzlich ist dazu folgendes festzustellen:

In den Betriebsphasen der Module 1a und 1b treten im Vergleich zu Modul 2 nur reduzierte
d.h. geringere Wirkungen auf. Dies liegt daran, dass baulich nur ein Teilausbau im Vergleich
zum 2-gleisigen Vollausbau erfolgt und dadurch hinsichtlich der beanspruchten Flachen und
der errichteten Querungsbauwerke eine verringerte Beeintrachtigung gegeben ist. Eine
betriebliche Folge des selektiv 2-gleisigen Ausbaus in den Modulen la und 1b ist, dass
gegenliber dem Modul 2 nur ein reduzierter Betrieb auf der Strecke mdoglich ist. Die
Wirkungen die aus dem Betrieb der Strecke bzw. dem Schienenverkehr auftreten (Larm,
Luftschadstoffe, Erschitterungen, EMF) sind gegeniber dem Modul 2 entsprechend
verringert. Eine zusatzliche Beurteilung der Betriebsphasen zu Modul 1a und 1b erganzend
zum umfangreicheren Modul 2 ist folglich nicht erforderlich. S&dmtliche Wirkungen sind mit
Modul 2 in vollem Umfang abgedeckt.
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3.3.2 Generelle Methodik

Der Aufbau der Einreichunterlagen zur UVP sowie die Gliederung der
Umweltvertraglichkeitserklarung orientieren sich am ,Leitfaden zur Aufbereitung von UVP-
Einreichprojekten beim BMVIT" (Stand 01.09.2011).

Die Relevanzmatrix wurde ebenfalls in Anlehnung an diesen Leitfaden erstellt.

URSACHE / WIRKFAKTOREN

RELEVANZMATRIX

Emissionen, Belastigungen, Gefahrdungen Verénderungen durch das Projekt
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Landschaft
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| 2| Kulturgiiter

Sach- und Kulturgiiter

Abbildung 5: Relevanzmatrix

Die Themenbereiche Landwirtschaft, Forstwirtschaft, Freizeitnutzung und Jagdwirtschaft
werden als wirtschaftlich dominierte Themen auf3erhalb des UVE-Rahmens gesondert
abgehandelt und in Mappe F — Weitere Themenbereiche dargestellt. Die Methode zur
Beurteilung von Bestand, Projektwirkungen und MaRBnahmenwirksamkeit erfolgt fur jeden
Fachbeitrag individuell.
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Die Beurteilung der verbleibenden Auswirkungen wird fur alle Schutzgiter nach
nachfolgender Bewertungsskala durchgefiihrt:

Farbe Verbleibende Auswirkungen

Grin Verbesserung der bestehenden Situation:

Die fachspezifischen Auswirkungen des Vorhabens ergeben eine qualitative und/oder
quantitative Verbesserung gegeniiber dem Bestand (Ist-Zustand)

Grau Keine Auswirkungen:

Die fachspezifischen Auswirkungen verursachen weder qualitative noch quantitative
Veranderungen des Ist-Zustandes fiir das jeweilige Schutzgut

Geringfiigig nachteilige Auswirkungen:

Die Auswirkungen des Vorhabens bedingen derart geringe nachteilige Veranderungen im
Vergleich zum Ist-Zustand, dass diese in Bezug auf den Grad der Beeintrachtigung in
qualitativer und quantitativer Hinsicht vernachlassigbar sind

Gelb Merkbar nachteilige Auswirkungen:

Die Auswirkungen des Vorhabens stellen bezuglich ihres Ausmalles, ihrer Art, ihrer Dauer und
ihrer Haufigkeit eine qualitativ nachteilige Veranderung dar ohne das Schutzgut jedoch in
seinem Bestand (quantitativ) zu geféahrden

Untragbar nachteilige Auswirkungen:

Die Auswirkungen des Vorhabens bedingen gravierende qualitativ und quantitativ nachteilige
Beeinflussungen des Schutzguts, sodass dieses dadurch in seinem Bestand geféhrdet werden
kénnte

Tabelle 1: Beurteilung der Auswirkungen des Vorhabens gem. Leitfaden UVP-Einreichunterlagen beim BMVIT

In der Darstellung der verbleibenden Auswirkungen sind die projektbedingten Vermeidungs-,
Verminderungs- und AusgleichsmalRnahmen, welche sich aus den Eingriffen des Vorhabens
auf die Schutzgtter ergeben, bericksichtigt.
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4 WIRKUNGEN AUF SCHUTZGUTER LT. UVP-G

4.1 Zusammenfassende Beschreibung Bestand

4.1.1 Wirkfaktoren

Die schalltechnische Bestandsituation im Untersuchungsraum wurde messtechnisch
durch Umgebungsgerauschmessungen festgestellt. Hauptimmissionswirksam an samtlichen
beurteilten Messpunkten waren Schienenverkehrsgerausche der bestehenden 1-gleisigen
Strecke 117. Teilweise pragt der bestehende StralRenverkehr, insbesondere in Wien,
Siebenbrunn/Leopoldsdorf den bestehenden Larm. In der Nacht kommt es im Bestand nur
zu vereinzelten Zugvorbeifahrten. Der Umgebungslarm sinkt in dieser Zeit signifikant. Eine
Erhéhung des Umgebungslarms zeichnet sich wieder ab ca. 05:00 Uhr ab. Die
Umgebungslarmgeréausche in der Nacht zwischen den einzelnen Zugvorbeifahrten waren
hauptsachlich durch die Naturgerdusche und den gelegentlichen Anrainerverkehr gepragt.

Im Projektgebiet ist auf der OBB Strecke 117 fast durchgehend alter Oberbau ohne
Erschiitterungsschutz vorzufinden. Im Bereich der Strecke wurden mehrere
Immissionsmessungen des Bestandsverkehrs durchgefiihrt.

In Wien befinden sich im Bestand Objekte in einem Abstand ab ca. 17 m (Kleingartenverein,
Objekte mit geringer Steifigkeit), ca. 18 m (Einfamilienhauser) bzw. ca. 30 m (Wohnhauser).
In Niedero6sterreich sind diese Objekte in einem Abstand ab ca. 11 m (Kleingartenverein,
Objekte mit geringer Steifigkeit), ca. 5 m (Einfamilienh&user) bzw. ca. 38 m (Wohnhauser).

Betreffend die elektromagnetischen Felder ist fir den Bestand festzustellen, dass die
Strecke in Wien bis ca. km 2,7 als zweigleisige elektrifizierte Strecke verlauft. Der Grof3teil
der Strecke 117 ist im Bestand nicht elektrifiziert, somit treten im Bestand entlang der
Bahnstrecke keine niederfrequenten elektrischen und magnetischen Felder auf.

Im Bereich der querenden Hochspannungsfreileitungen treten niederfrequente magnetische
und elektrische Felder f=50 Hz auf.

Der Bhf. Marchegg ist als elektrifizierter Bahnhof zu beriicksichtigen.

Die Bestandssituation hinsichtlich Beschattung stellt sich aufgrund der (berwiegend
niveaugleichen Nivellette, der praktisch geraden West-Ost Orientierung der Streckengleise
und der ausreichend grof3en Abstande zu den Wohnobjekten als unproblematisch dar.

Eine Beleuchtung erfolgt derzeit nur in Bahnhtfen und Stationsgebauden bzw.
Infrastrukturellen Einrichtungen wie Stellwerken bzw. beleuchteten niveaugleichen
Bahnubergéangen.

4.1.2 Schutzgut Mensch

4.1.2.1 Siedlungs- und Wirtschaftsraum

Am Projektbeginn ist der Untersuchungsraum noch urban gepragt, wobei sich groR3flachige
Wohnbebauung und Betriebsgebiete mit kleinstrukturierten, dorflichen Bereichen sowie
Kleingartengebieten abwechseln.
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Die Siedlungsstruktur in Wien orientiert sich stark an den vorhandenen hochrangigen
Verkehrsachsen, allen voran der in West-Ost-Richtung verlaufenden OBB-Strecke 117 und
des Laaer Astes der Ostbahn sowie der A 23 Sudosttangente und der B 3 Donau Stral3e.

Das Macrhfeld ist durch ein weitgehend ebenes Relief, eine intensive landwirtschaftliche
Nutzung sowie durch Schotterabbau mit einem Schwerpunkt im Untersuchungsraum dstlich
von Untersiebenbrunn gepragt. Bei den Siedlungsraumen handelt es sich Uberwiegend um
Anger- und Stral3enddrfer mit einer urspriinglich kompakten Siedlungsstruktur. Das hat dazu
gefuihrt, dass sich im Bereich der Haltestellen und Bahnhotfe zusatzliche Siedlungs- und
Wirtschaftsraume entwickelt haben. Nur die Ortsrander von Glinzendorf und
Untersiebenbrunn liegen im Nahbereich der Trasse. Die Hauptorte in diesem Teilraum liegen
grof3teils in einiger Entfernung zur Bahnstrecke und somit nicht im engeren
Untersuchungsraum.

Entlang des Bahnhofs von Marchegg befindet sich links der Bahn die Siedlung Marchegg-
Bahnhof in geringer Entfernung zum Bahnkdrper. Bei den restlichen 2 km dieses Teilraums
bis zur Staatsgrenze handelt es sich um das Natura 2000-Gebiet March-Thaya-Auen.

4.1.2.2 Humanmedizin

Fur die Lufthygiene sind die langfristigen Messwerte der beiden Leitsubstanzen einer
Luftschadstoffbelastung (NO2 und PM10) von besonderer Bedeutung. Im stadtischen
Bereich bewegen sich die NO2-Werte im Bereich des Jahresgrenzwertes und werden im
landlichen Gebiet deutlich geringer. PM10 zeigt im stadtischen wie auch im landlichen Gebiet
vergleichsweise geringe, aber dennoch standige Uberschreitungen der Zahl der Tage mit
mehr als 50 ng/m3 PM10. Dies hangt vor allem mit der Uberregionalen Feinstaubbelastung
im Osten von Osterreich zusammen.

Fur die Larmhygiene sind die Angaben zu den Dauerschallpegeln von besonderer
Bedeutung. Als zusatzliche Schallquellen sind die StraBenverkehrsgerdausche, Gerausche
aus dem jeweiligen umgebenden Siedlungsgebiet (Anrainerverkehr), sowie Naturgerdusche
(z.B. Blatterrauschen, Vogel, Insekten) immissionswirksam. Die Schienenverkehrsgerausche
bestimmen den Dauerschallpegel im Bestand hauptséachlich.

Fiar den Erschitterungsschutz sind die zahlreichen Probemessungen der Erschitterungen
bei Vorbeifahrten von dokumentierten Zuggarnituren von Bedeutung. Diese Ergebnisse
stehen erwartungsgemal in Abhangigkeit zur Entfernung, zur Gebaudeklasse und zum
Untergrund.

4.1.3 Schutzgut Tiere und Pflanzen

41.3.1 Tiere

Indikatoren sind die Beeintrachtigung von Bestanden fir die ausgewahlten Indikatorgruppen,
deren Lebensraume mit erhdhter standortdkologischer Bedeutung, die Beeintrachtigung von
Anhang IV- Arten, Zerschneidungs- und Barrierewirkung, erhohtes Mortalitatsrisiko sowie die
Beeintrachtigung bestehender / geplanter Schutzgebiete (Schutz- und Erhaltungsziele). Als
Indikatorgruppen wurden die Artgruppen Vogel, Sdaugetiere (ohne Fledermause),
Flederm&use, Reptilien, Amphibien, Heuschrecken, Libellen, Laufkafer, Urzeitkrebse sowie
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weitere Arten des Anhang Il und Anhang IV der FFH- Richtlinie (Arten der Tiergruppen
Schmetterlinge, Libellen und Holzkafer) erhoben und bewertet.

Es werden hier exemplarisch einige Artengruppen und Lebensrdume angeflhrt:

Besonders hervorzuheben sind die Lebensrdume und Vorkommen im Bereich der Natura
2000 — Schutzgebiete in den Marchauen und entlang der Bahnstrecke (vor allem sidlich).
Von sehr hoher Wertigkeit ist das Marchfeld sidlich der Bahnlinie zwischen Pysdorf und
Breitensee mit dem Vorkommen der vom Aussterben bedrohen Grof3trappe.

Weitere Bereiche mit sehr hoher Wertigkeit stellen die im Abbau befindlichen Schottergruben
Ostlich von Untersiebenbrunn und Lassee-Schonfeld dar, in erster Linie aufgrund des
Vorkommens mehrerer hochgradig gefahrdeter Laufkafer. Diese Schotterabbaugebiete sind
weiters fir die Vogel- und Heuschreckenfauna von hoher Bedeutung. Fir Amphibien sind die
Schotterabbaugebiete mit dem Vorkommen der Wechselkréte von mittlerer Bedeutung.

Als hochwertige Bereiche sind die beiden FlieBgewéasser RuBbach und Stempfelbach zu
nennen, die Brutlebensraum fur den stark geféhrdeten Eisvogel sind und flr Biber sowie
potenziell auch fir Fischotter als regionaler Migrationskorridor dienen. Die Bahnbdschungen
zwischen der Wiener Stadtgrenze und Marchegg Bahnhof sind abschnittsweise fir die
beiden Insektengruppen Heuschrecken und Laufkafer von hoher Wertigkeit.

Fur Flederméduse stellen im Untersuchungsgebiet verschiedene Leitstrukturen wie Allen,
Windschutzstreifen, Ufergallerien, Wald- und Gehdlzbestande sowie Gewdésserbereiche
bedeutende Bereiche dar.

4.1.3.2 Wildékologie

Der Untersuchungsraum ist stark unterbewaldet und liegt (berwiegend in einem
Intensivagrargebiet, sowie im verstadterten Bereich von Wien. Es gibt keine groRReren
Waldflachen im engeren Untersuchungsraum als Einstande fir das Schalenwild.
Gehdlzstrukturen finden sich im engeren Untersuchungsraum nur in Form von
Waldschacherln und Waldrestflachen, Rainen, Hecken, kleineren Geholzgruppen,
Bahndammgeholzen.

Neben der starken Unterbewaldung und den geringen Einstandsflachen sind noch viele
Beeintrachtigungen des Wildlebensraumes wie z.B. StraRen, Bahnlinien, Zaune, Mauern,
Graben, Gewasser udgl. vorhanden.

Biokorridore — und Migrationsachsen sind vor allem im 6stlichen Projektbereich im Raum
Marchegg vorhanden. Ein Wildaustausch Uber die Geleise der Strecke 117 ist jederzeit
mdglich.
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4.1.3.3 Pflanzen

Im Grenzbereich findet man Totarme sowie das FlieRgewasser der March mit ihrer
Ufervegetation. Im Untersuchungsraum ist ein groRer Teil des Grinlandes von hoher bis
sehr hoher Sensibilitat. Es handelt sich um Trockenrasen und Feuchtwiesen, die allesamt in
Osterreich gefahrdet, teilweise sogar vom Erléschen bedroht sind. Bei den Ackern besteht
eine besondere Situation. Hier koénnen sich besonders bei extremer Witterung
naturschutzfachlich wichtige Arten entwickeln. Auch Ruderal- und Staudenfluren mit hoher
Sensibilitdit kommen entlang der Strecke vor.

Insgesamt herrschen trockene Ruderalfluren - mit und ohne Gehélze und mit und ohne
Trockenrasenanteil - sowie Robinienbesténde vor. Auch an Béschungen mit Baumbestand,
ist fast immer ein mehrere Meter breiter Saum neben dem Bahngleis vorhanden, der
durchaus selbst neben Robinienbestdnden relativ sensibel sein kann. Diese Gras- und
Staudenfluren sind der wichtigste Ausbreitungsweg fir die naturschutzfachlich relevanten
Arten vor allem der Trockenrasen. Weiters gibt es auwaldartige Bestande sowie echte
Auwaldrelikte, diverse Gebusche u.a.

4.1.3.4 Waldokologie

Der Baumbestand setzt sich aus Baumen 1. und 2. Ordnung wie z.B. Robinien, Eichen,
Pappeln, Ahorn, Weiden, sowie Obst- und Wildobstgehdlzen zusammen. Zusatzlich sind
auch Eschenahorn und Gotterbaum vorhanden. Die Strauchvegetation wird Uberwiegend
aus xerothermen Strauchern wie z.B. Weil3dorn, Schlehdorn, Heckenrose, Roten Hartriegel,
Schwarzem Holunder, gewdhnlichen Liguster udgl. gebildet.

Eine herkdmmliche Waldbewirtschaftung im Sinn einer regelmafRligen nachhaltigen Nutzung
findet praktisch nicht statt. Es gibt auch keine Forstbetriebe im engeren Untersuchungsraum,
auch keine bauerlichen Kleinbetriebe, fir die der Wald Bedeutung hétte.

Die wenigen Waldrestflachen und Gehdlzgruppen im weiteren Untersuchungsraum, die eine
wichtige Bodenschutz- und Sichtschutzfunktion erfillen, werden allfallig unregelmélRig

gepflegt.

4.1.4 Schutzgut Wasser und Boden

4.1.4.1 Oberflachenwasser und Gewasserokologie

Im projektirelevanten Gebiet befinden sich drei FlieRgewasser (Rul3bach, Stempfelbach,
March), welche durch die Bahnstrecke direkt gequert und somit einer naheren Betrachtung
unterzogen werden.

Die Untersuchungen erfolgen bei allen drei Gewassern jeweils nach den Qualitatskriterien
Phytobenthos (Bewuchs der Gewasserbdden), Makrozoobenthos (wirbellose Organismen,
die den Gewasserboden bewohnen), Fische und Morphologie.

Nach diesen Kriterien werden alle drei Gewasser als hoch sensibel eingestuft.
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4.1.4.2 Hydrogeologie

Die Grundwasserstromungsrichtung lasst sich zwischen dem Projektanfang und ca.
km 30,00 gegen OSO bis SO annehmen. Im weiteren Trassenverlauf schwenkt der
Grundwasserabstrom in Richtung O bis NO ab. Nach dem Bf Marchegg bis zur Staatsgrenze
ist die Grundwasserstromung weitgehend 6stlich gerichtet.

Im gegenstandlichen Projektbereich tGbernehmen generell die Donau und die March die
Vorflutfunktion fir den Grundwasserkdrper. Der Grundwasserkérper in den quartéren Kiesen
weist in qualitativer Hinsicht eine maRige Vorbelastung auf. Hierbei spiegelt sich vor allem
die intensive landwirtschaftliche Nutzung des Marchfelds in Form von stark erhdhten
Nitratgehalten sowie erhdhten Konzentrationen an Chlorid und Sulfat wider.

Im trassennahen Umfeld existieren zahlreiche Brunnenanlagen. Diese werden grof3tenteils
zur landwirtschaftlichen Bewasserung herangezogen.

4.1.4.3 Boden

Der dominierende Bodentyp im Untersuchungsraum ist Tschernosem. Im d&stlichen
Trassenbereich kommt verstarkt Paratschernosem (= karbonatfreier Tschernosem) dazu.

Dazwischen kleinflachig eingesprengt kommen noch Feuchtschwarzerde bzw. Grauer
Aueboden vor. Entlang der eigentlichen Bahntrasse und auch den dazugehérigen
Infrastrukturanlagen (z.B. Bahnhofe, Haltestellen wudgl.) sind grof3teils Anthrosole
(=umlagerte B6den) vorhanden.

Die vorkommenden landwirtschaftlichen Béden (eBOD Kartierung) stellen im Durchschnitt
mittelwertige Ackerbdden dar. Die Bodenwasserverhaltnisse sind lberwiegend mit trocken
bis gut versorgt zu bezeichnen.

4.1.5 Schutzgut Luft und Klima

Durch die Verordnung zum UVP-G wurde das Gebiet des Verwaltungsbezirks Ganserndorf
hinsichtlich PM 10 sowie das Stadtgebiet Wien bezlglich PM 10 und NO, zum belasteten
Gebiet erklart.

Hinsichtlich Stickstoffdioxid ist im Wiener Stadtgebiet und damit auch in Teilen des
Untersuchungsraums treten vereinzelt Uberschreitungen des Halbstundenmittelwertes auf.
Im restlichen Untersuchungsgebiet kann jedoch von der derzeitigen und zukUnftigen
Einhaltung dieses Grenzwertes ausgegangen werden. Der Jahresmittelwert wird derzeitig
eingehalten. An den Niederdsterreichischen Messstellen und den temporaren Messstellen in
Wien wird der Grenzwert generell eingehalten.

Bei Schwebestaub PM 10 ist aufgrund der grof3rdumigen Vorbelastung in der Ostregion
davon auszugehen, dass die Ausweisung des Untersuchungsraumes als PM 10 belastet
aufrechterhalten bleiben wird. Fur PM 2,5 kann von der derzeitigen und zukinftigen
Einhaltung des JMW-Grenzwertes ausgegangen werden. Der ab 2020 vorgesehene
Richtgrenzwert wurde in den letzten Jahren vereinzelt iberschritten.
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4.1.6 Schutzgut Orts- und Landschaftsbild

Der Landschaftsraum ist Uberwiegend durch intensive landwirtschaftliche Nutzung und in
Teilbereichen durch Schotterabbau geprégt. Der westliche Teil des Marchfeldes erstreckt
sich bis nach Wien. GroRRere Forstflachen sind im Marchfeld meist nur in geringem Ausmal3,
inselformig vorhanden, haufiger sind jedoch Windschutzanlagen zu finden. Ausnahme bildet
die Weikendorfer Remise, welche sich zentral im Marchfeld befindet.

Der Siedlungsraum im 22. Wiener Gemeindebezirk zeigt eine sehr heterogene Struktur und
ist durch Bebauung und stadtischer Infrastruktur gepragt. Die Hauptnutzung ist Gberwiegend
Wohnnutzung, wobei teilweise auch gewerbliche Nutzung besteht.

Im niederdsterreichischen Teil sind die Siedlungsraume wesentlich kompakter und die
historischen Ortskerne in Form von typischen Anger- und StraRenddrfern vor allem in den
Kernbereichen noch weitgehend erkennbar. Ein Grofiteil des Untersuchungsraumes kann
der Agrarlandschaft zugeordnet werden.

Die March im Osten bildet eine bedeutende Flusslandschaft mit dazugehdrigen Auwéldern
und Auwiesen. Weitere FlieBgewasser im Untersuchungsraum sind der RuBB3bach und der
Stempfelbach mit entsprechender Ufervegetation.

4.1.7 Schutzgut Sach- und Kulturglter

An Sachgttern wurden im Trassennahbereich die technische Infrastruktur, Verkehrsflachen
sowie Gebaude und Objekte erhoben. Fast im gesamten Untersuchungsraum befinden sich
entlang der Trasse zahlreiche Leitungen anderer Infrastruktureinrichtungen. Im Bereich der
Ortschaften und v.a. im stadtischen Bereich von Wien verdichtet sich dieses Netz
naturgemaR. Ahnliches gilt auch fur die Verkehrsflachen.

Im Zuge der Ist-Zustandserhebung wurden alle Objekte erhoben, die vom ggst. Vorhaben
direkt betroffen sind.

Hinsichtlich Kulturgutern wurden Denkmale mit Schutzstatus, Bodendenkmale sowie
Kleindenkmale erhoben. Im Trassennahbereich sind in Wien an denkmalgeschitzten
Objekten ein  Maschinenhaus sowie eine  Maschinenhalle zu finden. Im
niederdsterreichischen Teil betrifft das eine Wasserstation und das Aufhahmegebdude im
Bhf. Siebenbrunn-Leopoldsdorf sowie einen Bildstock in Lassee. Im Rahmen einer
archaologischen Prospektion wurden zahlreiche Fundstellen sowohl im Wiener als auch im
niederdsterreichischen Teil des Untersuchungsraums identifiziert. AuRerdem befinden sich
im Untersuchungsraum einige Kleindenkmale wie Bildstécke und Wegkreuze.
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4.2 Zusammenfassende Beschreibung der Auswirkungen

4.2.1 Wirkfaktoren

42.1.1 Schall
Bauphase

Zusammenfassend kommt es wahrend der Bauphase an exponierten Punkten im
Projektgebiet zu Erhéhung des bestehenden Pegels. Die prognostizierten Uberschreitungen
werden hauptsachlich auf Erd- und OberbaumalRhahmen sowie Errichtung der Objekte (z.B.
Unterfuhrung) beschrankt. Die Auswirkungen des Vorhabens stellen somit in der
Errichtungsphase beziglich ihres Ausmalies eine hohe jedoch temporare Auswirkung dar.
Die ermittelten Projektauswirkungen sind zeitlich begrenzt und sinken entsprechend dem
Baufortschritt.

Betriebsphase

Durch die Errichtung einer durchgehenden 2-gleisigen Strecke und die Erhdhung der
maximalen Geschwindigkeit auf 160 km/h kommt es im Projektgebiet im Vollausbau
(Modul 2) zu Anderungen des Gesamtlarmpegels in naherer Umgebung der Strecke 117.

Die Grenzwerte leiten sich von der Vorbelastung durch Schienenverkehrslarm ab und
werden ohne Umsetzung von LarmschutzmalRnahmen an maRRgebenden Immissionspunkten
entlang der Strecke nicht eingehalten. In Bereichen mit Grenzwertliberschreitungen werden
daher aktive und passive MalBhahmen umgesetzt. Die Larmschutzwande (aktive
MalRnahmen) werden bereits im Modul 1a und 1b errichtet, wodurch bei einer geringeren
Verkehrsbelastung ein hoher Schutz fir die Anrainer gewahrleistet wird. Eine Ausnahme
bilden die Larmschutzwéande in Glinzendorf und Breitensee, die im Modul 1b jeweils mit einer
Licke fur die technisch gesicherten Eisenbahnkreuzungen errichtet werden. Die
Niveaufreimachung in beiden Orten und das SchlieRen Liicken in den Larmschutzwanden
erfolgt mit der Errichtung des Moduls 2.

Durch die Umsetzung der Larmminderungsmafinahmen werden die Grenzwerte am Tag an
allen maRgebenden Punkten eingehalten. Die verbleibenden Uberschreitungen in der Nacht
werden durch die Umsetzung von passiven LarmschutzmalRnahmen (Larmschutzfenster)
kompensiert. Nach Umsetzung der aktiven und passiven LarmschutzmafRnahmen sind die
Anforderungen gemaf Schienenverkehrslarm Immissionsschutzverordnung (SchiV) erfullt.

4.2.1.2 Erschitterungen
Bauphase

In der Bauphase entstehen Erschitterungen vor allem durch Bautéatigkeiten, die in den
Untergrund eingreifen. Bauarbeiten im Untergrund, die Erschitterungen erzeugen kénnen,
sind vor allem Arbeiten zur Stitzung von grof3eren Ausschachtungen und Fundierung von
Bauwerken. Weiters konnen Verdichtungsarbeiten mit Vibrationswalzen systembedingt
Erschitterungen erzeugen.
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Betriebsphase

Die Prognosen zeigen, dass in allen Gebduden eine Verbesserung der Immissionssituation
durch den Umbau der Strecke erfolgt. Dies ist auf den neuen Ober- und Unterbau sowie auf
die Verteilung der Emissionen auf kiinftig zwei Gleise zuriickzufihren. Ab etwa 11,5m
Abstand zur Gleisachse liegen die Objekte bereits im ausreichenden Erschitterungsschutz
und erfahren eine Verbesserung durch die Umsetzung des Vorhabens.

4.2.1.3 Elektromagnetische Vertraglichkeit
Bauphase

In der Bauphase Modul 1 kommt es im Vergleich zum Bestand zu keinen relevanten
Anderungen der niederfrequenten elektrischen und magnetischen Felder. Wahrend der
Bauphase zum Vollausbau, beim Betrieb der 1-gleisig elektrifizierten Strecke, kommt es zu
rund 20% niedrigeren Immissionen (magnetische Flussdichte) als in der Betriebsphase
Vollausbau.

Betriebsphase

Die Elektrifizierung und der Ausbau der OBB-Strecke 117 Stadlau — Marchegg ist mit einer
Erh6hung der bestehenden Felder verbunden. Es zeigt sich, dass es sowohl in Wien als in
Marchegg zu einer Erhéhung des magnetischen Feldes kommt. Das elektrische Feld wird
durch die erhdhte Lage der Gleise in Wien geringfligig reduziert.

An allen exponierten Hausfassaden entlang der Strecke 117 sind die Referenzwerte fur die
zulassige Exposition der Allgemeinbevélkerung gem. OVE/ONORM E 8850 von 300 pT und
10 kV/m eingehalten.

Die durch EMF beeinflussbaren Sachguter wie z.B. unterirdisch verlegten Pipelines werden
durch das Projekt nicht massgeblich beeinflusst.

4.2.1.4 Licht, Beschattung, Blendung
Bauphase

Aus den Anderungen der Beschattungsverhéltnisse sind keine relevanten Wirkungen im
Vergleich zur Bestandssituationen zu erwarten. Eine allfallig nétige Beleuchtung der
Baustelleneinrichtungen wird so erfolgen, dass eine Ausleuchtung von Wohngebauden
insbesondere von Schlafraumen vermieden wird. Grofiteils wird dies bereits durch die
Regelarbeitszeiten gewahrleistet. Dartiber hinaus wird die Baustellenbeleuchtung allein auf
das Baufeld und auf den Boden ausgerichtet sein, d.h. von der Position und von der
Strahlrichtung her von der Wohnsiedlung abgewandt sein.

Betriebsphase

Durch die Elektrifizierung und den zweigleisigen Ausbau der Strecke Stadlau - Marchegg
treten Anderungen der Beschattungsverhiltnisse nur an der Nordseite in Bereichen von
Larmschutzwadnden oder Dammaufhdhungen auf. Hier ist mit einer geringen
Beschattungszunahme gegeniiber der Bestandssituation und keiner relevanten Wirkung auf
Siedlungsrdume zu rechnen. Dies trifft fir den Projektanfang bis zur Haltestelle Aspern zu,
wo durch Niveaufreimachung die Nivellette gegeniber dem Bestand um 3 bis 4 m
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angehoben wird. Die Gebaude sind aber dennoch weit genug entfernt, sodass genigend
direkte Sonnenstunden mdglich sind.

Hinsichtlich Beleuchtung (Bahnhofe, Haltestellenbereiche) ist im Vergleich zum Ist-Zustand
mit keiner wesentlichen Anderung zu rechnen.

4.2.2 Schutzgut Mensch

4.2.2.1 Siedlungs- und Wirtschaftsraum
Bauphase

Die Auswirkungen in der Bauphase betreffen v.a. die Larmbelastungen durch die
Bauarbeiten sowie durch den zuséatzlichen LKW-Verkehr im Bereich der Zu- und Abfahrten
zu den Baustellen. Im Zuge der Niveaufreimachung von Eisenbahnkreuzungen wird es
temporar zu Sperren der betroffenen Stralenabschnitte kommen, wobei jedoch
entsprechende Ersatzwegeverbindungen eingerichtet werden. Ebenso sind auch weitere
Immissionen durch Larm, Erschitterungen, Licht oder Luftschadstoffe nicht ganz
auszuschlieRen.

Betriebsphase

In der Betriebsphase kommt es in weiten Bereichen zu einer héheren Larmbelastung im
Vergleich zur Null-Variante, die allerdings durch das Setzen entsprechender
LarmschutzmalRnahmen im Rahmen der Grenzwerte bleiben. Vom Vorhaben betroffen sind
grofdteils Verkehrs- sowie landwirtschaftlich genutzte Flachen. Siedlungs- und
Wirtschaftsraume werden nur in einem geringen Maf3 beansprucht.

Verbesserungen durch den Ausbau des Marchegger Astes der Ostbahn sind
immissionsseitig zu erwarten: Durch die Erneuerung des Oberbaus sowie die Elektrifizierung
werden deutlich weniger Erschiitterungen sowie Luftschadstoffe im Betrieb erwartet. Weiters
fuhrt der zweigleisige Ausbau zu einer Erhdhung der Kapazitat der Strecke und zu einer
Verkirzung der Reisezeiten. Vorteile ergeben sich dadurch insbesondere fiir die Pendler und
Betriebe der Region.

4.2.2.2 Humanmedizin
Bauphase

Die zusatzliche Luftschadstoffbelastung in der Bauphase bei den néchstliegenden Anrainern
kann aufgrund der temporaren Einwirkungszeit als sehr gering angesehen werden.

Die berechneten baubedingten Larmbelastungen kénnen zwar einige dB (ber den
definierten Richtwerten liegen, hohe Pegel sind aber nur zu erwarten, wenn die
larmintensivsten Bauvorgange im Nahbereich des jeweiligen Immissionspunktes stattfinden.
Aliféllige Immissionen bleiben auf wenige Tage beschrankt.

Potenziell erschitterungsintensive Bauarbeiten finden nur in den Tagesstunden statt und
werden durch Messungen und eine entsprechende Dokumentation begleitet. Die Anrainer
werden rechtzeitig Gber den Zeitpunkt und die Dauer der Baumaflnahmen informiert, die zu
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diesen Erschitterungen fuhren kénnen. Allfallige Immissionen bleiben auf wenige Tage
beschrankt.

Betriebsphase

Hinsichtlich der Luftschadstoffe wird mit der Elektrifizierung ein deutlicher Reduktion des
Dieselbetriecbs an der Strecke angestrebt, wodurch es aus diesem Punkt zu einer
Verbesserung der Immissionen kommt.

Als Begrenzung der Larmbelastung beim Ausbau von Eisenbahnstrecken sind die
Grenzwerte nach SchlV anzuwenden. Nach Umsetzung aller Mafinahmen werden die
Grenzwertforderungen und die Durchfiihrungsbestimmungen erflllt.

Die Erschitterungen werden sich in der Betriebsphase gegeniber dem Bestand an allen
Immissionspunkten verbessern. Zumeist kann guter Erschitterungsschutz eingehalten
werden.

4.2.3 Schutzgut Tiere und Pflanzen

4.2.3.1 Tiere
Bauphase

Aufgrund von Flacheninanspruchnahme an den Bahnbdschungen kommt es zu Verlusten
von Lebensraumen mit mittlerer Bedeutung fur die Artgruppen Reptilien, Heuschrecken und
Laufkafer.

In der Bauphase im Modul 1b wird beispielsweise auf Flederm&use in sémtlichen
hochwertigen Schlagerungsbereichen, in denen besetzte Winterquartiere in Altbaumen
betroffen sind, sowie in den Marchauen fur Reptilien und Amphibien geachtet. Fir betroffene
Tierarten werden in der Bauphase MalRhahmen vorgesehen, wodurch hier nur geringe
Auswirkungen zu erwarten sind. Malinahmen sind ebenso fir die Errichtung der
Marchbriicke vorgesehen. Fir die Bauarbeiten 6stlich von Marchegg v.a. fur die Errichtung
der Marchbricke handelt es sich dabei um bauorganisatorische MalRhahme, um eine
Beeintrdchtigung von Tier- und Pflanzenwelt moglichst hintanzuhalten. Besonders
hervorzuheben sind in im Bereich der Marchauen Amphibien und Reptilien.

In den Marchauen sowie in den Bereichen der RuBbach- und Stempfelbachquerung kann es
fur Biber und Fischotter bzw. fir Grof3sauger, die den international bedeutenden
Ausbreitungskorridor entlang der March nutzen, zu Stérungen in der Bauphase kommen.

Entlang der Bahnstrecke kommt es durch Verlust an Brut- und Rickzugsrdumen zu
Auswirkungen fur Vogel.

Wie oben angefiihrt kdnnen in der Bauphase sehr gut Malinahmen gesetzt werden. Dadurch
verbleiben maximal geringfligig nachteilige Auswirkungen.
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Betriebsphase

Der international bedeutende Ausbreitungskorridor fir Grofl3sauger, Biber und Fischotter wird
vom Bauvorhaben nicht relevant beeintrachtigt.

Larmbedingte Auswirkungen, welche insbesondere fur die akustisch orientierte Vogelfauna
relevant sind, treten trotz kinftig erhdhter Zugzahlen lediglich in einem geringen Ausmaf3
auf. Es bestehen weiterhin ausreichend lange Ruhezeiten, in denen eine uneingeschréankte
Kommunikation gewahrleistet ist.

Da mit der Neuerrichtung des Bahndammes entlang der gesamten Strecke ein
Migrationskorridor neu geschaffen und gestaltet wird, wird im Zuge der Mal3nahmenplanung
auf die Gestaltung im Hinblick auf die betroffenen Artengruppen besonderer Wert gelegt.

Dadurch bleiben auch in der Betriebsphase maximal geringfiigig nachteilige Auswirkungen
fur das Vorhaben.

4.2.3.2 Wilddkologie
Bauphase

In der Bauphase werden die Auswirkungen des Vorhabens anhand der Wirkfaktoren Larm,
Erschitterungen, Licht, Blendung, Luftschadstoffe, FlAchenbeanspruchung und Veranderung
der Funktionszusammenhange / Trennwirkungen (Barrieren) beurteilt.

Da die Wirkungen durch die kompakte Baustelle, die Baufiihrung unter Tags und das
Vorhandensein einer Bestandstrecke fur das Wild Gberwiegend als gering eingestuft werden
sind die Auswirkungen aus der Bauphase in allen Phasen als geringfligig nachteilig
einzustufen.

Betriebsphase

Hinsichtlich der Wirkungen aus Larm, Erschitterungen, Licht, Blendung, Luftschadstoffe
verbleiben nur geringe Auswirkungen. Dies ist daraus zu begriinden, dass es sich um den
Ausbau einer Bestandsstrecke handelt, an die sich das Wild bereits gewohnt hat. Durch die
erhdohte Frequenz kommt es zwar zu einer Verdnderung der Larmsituation, allerdings
verbleiben zwischen den Zugvorbeifahrten immer Ruhephasen.

Durch den gegenstandlichen Streckenausbau und der damit verbundenen hdheren
Zugfrequenzen ist mit hoher Wahrscheinlichkeit eine hohere Fallwildhdufigkeit zu erwarten.

Aufgrund der sehr langen Projektstrecke wird die Strecke nicht gezaunt d.h. im Interesse des
generellen Wildwechsels wird die Strecke offen gehalten.
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4.2.3.3 Pflanzen
Bauphase

Fir jede Bauphase der Module 1a, 1b und 2 sind weder Wirkungen infolge des Eintrags von
Luftschadstoffen noch durch Anderung des Wasserhaushaltes auf das Schutzgut Pflanzen
und deren Lebensrdume zu erwarten. Hinsichtlich Baustellenwasser mussen fir Arbeiten
und Manipulation mit gefahrdenden Stoffen im Bereich der Baustellenflachen eigene Flachen
geschaffen werden.

Die Flachenbeanspruchung in der Bauphase und somit der Verlust von Pflanzenbiotopen
halt bis in die Betriebsphase an und wurde daher bei dieser mitbeurteilt. Dartiber hinaus sind
keine weiteren Flachenbeanspruchungen von wertbestimmenden Biotopen vorgesehen.

Betriebsphase

Insgesamt wird die Wirkung des Vorhabens auf Pflanzen und deren Lebensrdume infolge
des Schadstoffeintrags fur die Betriebsphase als gering beurteilt. Es ist von keinen
Auswirkungen des Vorhabens auf das Schutzgut Pflanzen und deren Lebensrdume infolge
Anderung des Wasserhaushaltes in der Betriebsphase auszugehen, da hier ein
umfangreiches Entwasserungskonzept erarbeitet wurde.

Hinsichtlich Flachenbeanspruchung wurden einige Konfliktbereiche ausgewiesen, in welchen
bedeutsame Biotope in nennenswertem Ausmall vom Vorhaben dauerhaft beansprucht
werden. Diese Konflikte betreffen an Offenlandbiotopen Trockenrasen mit mehr oder weniger
Geholzantell, artenreiche Ruderalfluren, Feldgehdlze, Baumalleen und -reihen und auch
teilweise Walder. Diese werden durch Ersatzstandort ausgeglichen.

4.2.3.4 Waldobkologie
Bauphase

Als Wirkungen werden Eingriffe durch ,Luftschadstoffe”, ,Abfalle, Ruckstande, flissige
Emissionen” und “Hydrogeologische  Verhaltnisse/Bodenwasserhaushalt®  sowie
.veranderung der Funktionszusammenhange" beurteilt.

Da sich bei allen o0.a. Faktoren lediglich geringe Auswirkungen zeigen und die Erreichbarkeit
der Wald- und Gehoélzbestande ohnedies wahrend der Bauphase sichergestellt ist,
verbleiben fir jede Bauphase geringfligig nachteilige Auswirkungen.

Betriebsphase

In der Betriebsphase sind keine nachhaltigen Auswirkungen bezlglich der Belastung mit
Luftschadstoffen, des Eintrags von Abfélle, Rickstande, flissige Emissionen in den
Waldboden/Waldflachen, der Veranderung der Bodenwasserhaushalts und der Veranderung
der Funktionszusammenhédnge zu erwarten. Auf freier Strecke wird der Grenzwert zum
Schutz der Okosysteme eingehalten. Die Zusatzbelastungen beziglich Stdube sind sehr
gering.

Die technische Ausgestaltung der Entwéasserungsanlagen (insbesondere Bodenfilter)
gewahrleistet die ordnungsgemafe Reinigung der Wasser. Aufgrund dieser Malinahmen ist
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von keinen Auswirkungen des Vorhabens infolge der Anderung des Bodenwasserhaushaltes
bzw. des Eingriffs von flissigen Emissionen in der Betriebsphase auszugehen.

Die Wirkungen durch Abfélle / Ruckstande sind projektbedingt nicht relevant.

Auch in der Betriebsphase verbleiben lediglich gering nachteilige Auswirkungen.

4.2.4 Schutzgut Wasser und Boden

4.2.4.1 Oberflachenwasser und Gewasserokologie

Mit der Umsetzung der in Bau- und Betriebsphase definierten MaRnahmen sind nachhaltige
Auswirkungen grundsatzlich nicht zu erwarten.

Bauphase

Die hauptséachlichen baulichen Eingriffe in das Gewdassersystem finden im Modul 1b statt.

Aus der Bautatigkeit sind fir das Schutzgut Wasser v.a. die Themen sedimentative Eintrage,
Eintrage von verunreinigten Baugruben- und Baustellenwasser, wie z.B. WAasser von
Lagerplatzen oder aber verunreinigte Wasser von Baugeraten zu beherrschen. Aul3erdem
stellen Bautatigkeiten im Wasserkdrper u.a. im Zuge der Errichtung der Brickenbauwerke
bzw. des temporéren Zusatzdammes besondere Themen dar. Daher sind im Vorhaben eine
Vielzahl von Malnahmen vorgesehen, die durch Vorschriften zur Handhabung und
Manipulation gefadhrdender Stoffe, durch Entsorgung von Stoffen, durch die Organisation der
Baustelle und nicht zuletzt auch durch die zeitliche Abwicklung bestimmter Mal3hahmen eine
Wirkung auf Oberflachenwasser hinanhalten kénnen. Dadurch kénnen die Wirkungen auf die
Erfordernisse des Gewasserschutzes minimiert werden wodurch in der Bauphase nur
geringflgige Wirkungen auftreten.

Betriebsphase

In der Betriebsphase koénnen wie in der Bauphase sedimentative Eintrdge in das
Gewassersystem nahezu ausgeschlossen werden.

4.2.4.2 Hydrogeologie
Bauphase

In der Bauphase sind entlang der Stecke lediglich lokal Eingriffe unter das Grundwasser
erforderlich. Im Falle eines Objektes sowie bei einzelnen Beckenanlagen kdnnen bei hohen
Grundwasserstanden geringfligige Grundwasserabsenkungen wahrend der Bauherstellung
notwendig werden, wobei keine Absenkungen des Grundwasserniveaus Uber den
natirlichen Schwankungsrahmen hinaus auftreten. Jede der hier angesprochenen
MalRnahmen ist kleinrdumig und nur lokal. Qualitativ kdnnen die Auswirkungen durch die Art
der Abwicklung gering gehalten werden.

Die im Zuge der Bauphase durch die Flacheninanspruchnahme entfallenden Brunnen
werden ersetzt.
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Betriebsphase

Durch die unter das Grundwasserniveau einbindenden Bauwerke bzw. Bauwerksteile sind
aufgrund deren kleinrAumigen Ausdehnung, der unter den Bauwerken verbleibenden
Grundwasserméchtigkeit, der starken Wasserdurchlassigkeit des Untergrundes sowie des
geringen Spiegelgefalles, lediglich geringe, quantitative Auswirkungen zu erwarten.

Durch das geplante Entwasserungssystem in Verbindung mit den organisatorischen
MalRnahmen im Stoérfall wird der Schutz des Grundwasserkdrpers gegentber der derzeitigen
Bestandssituation verbessert.

4.2.4.3 Boden
Bauphase

Untersucht wurden in der Bauphase die Wirkungen aus den Wirkfaktoren Luftschadstoffe,
Abfalle, Ruckstande, flussige Emissionen, Flachenbeanspruchung und Hydrogeologische
Verhaltnisse/Bodenwasserhaushalt.

Bezlglich des Eingriffs der Flachenbeanspruchung kommt es in allen Modulen zu einer
temporaren Flachenbeanspruchung. Dabei werden Bodenflachen als
Baustelleneinrichtungsflachen, Lagerflachen, Zufahrten udgl. zeitlich befristet verwendet. Die
Wirkungen aus allen anderen o.a. Faktoren sind als gering einzustufen.

Betriebsphase

Die Luftschadstoffe bleiben unter den Grenzwerten, da durch den elektrifzierten Betrieb
Verbesserungen eintreten. Auch der Grenzwert zum Schutz der Okosysteme wird
eingehalten. Infolge der Anderung des Bodenwasserhaushaltes bzw. des Eingriffs von
flissigen Emissionen in der Betriebsphase ist von keinen Anderungen auszugehen, da
hierfir ein entsprechendes Entwésserungssystem vorgesehen ist. Die Wirkungen durch
Abfalle / Ruckstande sind projektbedingt nicht relevant.

Da hauptséchlich umgelagerte Boden (Anthrosole) beansprucht werden, die Beckenanlagen
zumeist kleinflachig und randlich in den Landwirtschaftsflachen, tw. Geholz- und
Waldbestanden situiert werden und ein gewisser Humus- bzw. Oberbodenanteil fir
Rekultivierungs- und Ausgleichszwecke auf der Trasse verbleibt wird die Eingriffsintensitat
mit gering beurteilt.

4.2.5 Schutzgut Luft und Klima

Bauphase

Fir die Auswirkungsanalyse in der Bauphase sind NOx- und Staub-Emissionen durch Bau-
und Arbeitsmaschinen, durch LKW-Transporte sowie Staubemissionen bei der Manipulation
von staubenden Giitern zu bertcksichtigen.

Fur die immissionsschutztechnische Beurteilung wahrend der Bauphase wurden jene
Bauabschnitte im Detail betrachtet, die im Einflussbereich der Ortsgebiete liegen. Des
Weiteren wurden je Abschnitt jene Bauphasen gewaéhlt, bei denen im Zeitraum von
12 Monaten die héchste Bauintensitét auftritt.
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NO,-Belastungen sind in jeder Bauphase als gering einzustufen bzw. wird der Grenzwert
eingehalten. Generell gilt fir die Bauphase, dass die Belastungen zeitlich begrenzt auftreten
und es sich im Wesentlichen um Staub geogenen Ursprungs handelt. Im Durchschnitt
betragt der Anteil der Motoremission an der PM 10-Zusatzbelastung etwa 10 %.

Betriebsphase

Durch die Elektrifizierung ist ein erheblicher Riickgang der Dieseltraktion und damit auch
eine Verbesserung der Immissionssituation auch gegenitber der Bestandssituation zu
erwarten.

4.2.6 Schutzgut Orts- und Landschaftsbild

4.2.6.1 Orts- und Landschaftsbild
Bauphase

In der Bauphase kommt es zu Flachenbeanspruchungen tberwiegend im direkten Umfeld
der bestehenden Bahntrasse. Gréf3ere Zusammenhangende Flachen werden im Zuge der
Baustelleneinrichtungsflachen temporéar beansprucht.

Im direkten Baustellenbereich kommt es zu einer Anderung des Erscheinungsbildes durch
die Bautatigkeit selbst. Vor allen die Erdbauarbeiten bzw. die Erhéhung des Bahndammes im
Bereich Hirschstetten sowie die Hochbauarbeiten fihren zu einer geringen bis maRigen
Verédnderung des Erscheinungsbildes.

Da es sich jedoch um eine seit langem bestehende Bahntrasse handelt sind die Nutzungen,
Wege, etc. an die bestehende Trennwirkung der Bahn angepasst.

Im Bereich der March fuhrt weiters die Errichtung der Marchbricke zu einer Veranderung
des Erscheinungsbildes. Allerdings wird in diesem Bereich die Vorbelastung durch die
bestehende Bricke, die vorhandenen Briuckenpfeiler sowie die Lage innerhalb des
Hochwasserschutzdammes berlicksichtigt.

Betriebsphase

Durch das Projekt kommt es zu Flachenbeanspruchungen im unmittelbaren Nahbereich der
bestehenden Bahntrasse.

Durch die Erhéhung des Bahndammes speziell im Wiener Teilbereich sowie durch
abschnittsweise Larmschutzwdnde kommt es in weiteren Teilbereichen zu einer Erhéhung
der Trennwirkung. Grundsatzlich ist aber anzumerken, dass eine Barrierewirkung bereits seit
langem auf Grund der bestehenden Bahntrasse vorhanden ist.
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4.2.6.2 Landschaft als Erholungsraum
Bauphase

Auf Grund des Ausbaues im unmittelbaren Nahbereich der seit langem bestehenden
Bahntrasse kommt es zu keiner zuséatzlichen Zerschneidung von bisher unberihrten
Teilraumen, welche eine grundlegende Anderung der Funktionszusammenhange bewirken
kbnnte.

Das Erscheinungsbild im direkten Umfeld der Baustelle kann durch die Bauarbeiten und die
Baustelleneinrichtungsflachen selbst beeinflusst werden.

In der Bauphase kdnnen grundséatzlich voribergehende Unterbrechungen bzw. Umleitungen
von Wegverbindungen auftreten.

Betriebsphase

Grundsatzlich bleibt der Erholungsraum bestehen. Durch dauerhafte Umlegungen von
landwirtschaftlichen Wegen bzw. der punktuellen Veranderung der Querungsmaglichkeiten
uber die Bahn (Uberfuhrung bzw. Unterfiihrung) sind die verbleibenden Auswirkungen auf
die Landschaft als Erholungsraum als geringfligig nachteilig einzustufen.

4.2.7 Schutzgut Sach- und Kulturgiter

Bauphase

Auswirkungen in der Bauphase entstehen infolge der Errichtung bzw. des Ersatzes
bestehender Objekte. Dies kann zu tempordren Sperren von Wegverbindungen fihren.
Ebenso kdénnen Erschitterungen infolge von Bauarbeiten bei trassennahen Objekten nicht
ganzlich ausgeschlossen werden.

Den sachgerechten Umgang mit eventuell anzutreffenden Bodendenkmalen gewahrleisten
MalRnahmen, die im Rahmen der arch&ologischen Prospektion definiert wurden. Die dadurch
entstehenden Auswirkungen auf Sach- und Kulturgiter werden als geringfligig nachteilig
bewertet.

Betriebsphase

Insofern Sach- oder Kulturgiter von Immissionen betroffen sind, ergeben sich daraus
Verbesserungen in der Betriebsphase des Vorhabens. Dies betrifft einerseits einen
verbesserten Erschitterungsschutz infolge von Verbesserungen am Oberbau sowie die
Luftschadstoffsituation, die sich durch den geringeren Prozentsatz an Dieseltraktion
verbessert.

Denkmale mit Schutzstatus sowie Kleindenkmale sind vom Ausbau der Marchegger Ostbahn
nicht betroffen. Im Rahmen einer archaologischen Prospektion wurden einige Fundstellen im
Nahbereich der Trasse identifiziert. Fir diese Fundstellen wurden jeweils baubegleitende
Malnahmen definiert.
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4.3 Zusammenfassende Beschreibung der MaBnahmen

4.3.1 Bauphase

4.3.1.1 Wirkfaktoren

MalRnahmen hinsichtlich der Wirkfaktoren L&arm, Luftschadstoffe, Erschiitterungen,
Elektromagnetische Felder (EMF), Beleuchtung:

e Bauorganisatorische Malnahmen (siedlungsferne Baustelleneinrichtungsflachen,
Definition von Zufahrtsrouten, Lageoptimierung von larmintensiven Geraten, Einsatz
larmarmer Gerate,...)

o Einhaltung einschlagiger Richtlinien und Normen

e Einschrankung der Bauzeit in Wohngebieten

e Information der Bevdlkerung

e MonitoringmalRnahmen fur Erschiitterungen

e Zeitliche Organisation von erschitterungsintensiven Tatigkeiten

e Bestehende Schutzeinrichtungen (EMF) erhalten

e Schutzabstande einhalten

e Befeuchtung von Baustral3en

e Reinigung von LKW-Reifen

e Gezielter Einsatz bzw. Ausrichtung von Baustellenbeleuchtung

4.3.1.2 Schutzgut Mensch

Keine gesonderten MalRBhahmen notwendig, da bereits in der technischen Planung bzw. in
den MalRnahmen hinsichtlich der schutzgutiibergreifenden Wirkfaktoren beriicksichtigt. Dazu
zéhlen z.B.:

¢ Mallnahmen zum Larmschutz

e MalRnahmen betreffend Luftschadstoffe

e MalRnahmen zum Erschitterungsschutz

¢ Malnahmen betreffend Beleuchtung bzw. Blendwirkungen
e Baustellorganisatorische Mal3hahmen

4.3.1.3 Schutzgut Tiere und Pflanzen

e Der Eintrag von Stoffen und Verunreinigungen in Lebensraume / Gewasser wird
verhindert

e SchutzmafBnahmen an besonders sensiblen Lebensrdumen durch massive
Abplankungen des Baufeldes

e Anpassung der Schlagerungszeitrdume auf3erhalb der Brutzeit

e Umsiedlungs- bzw. Absammlungsmaflnahmen zur  Vermeidung von
Individuenverlusten von Amphibien und Reptilien (ggf. auch Hamster) nach
Erfordernis

e Lebensraumverluste kompensieren

¢ Kenntlichmachung des Baufeldes

e Rekultivierung der Baustellenflachen

e Wiederbewaldung von befristeten Rodungsflachen
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4.3.1.4 Schutzgut Wasser und Boden

e Baustellenorganisatorische MalRnahmen (Bauzeiten, Sperrzeiten, Lage der
Baustelleneinrichtung, Alarmplan,...)

e Schutz von Lebensrdumen (Abplankungen,...)

e Rickbau von Bauhilfsmaf3nahmen

¢ Organisatorische  MalRnahmen  betreffend eingesetzte  Mittel (Lagerung,
ordnungsgemaéle Entsorgung, Einsatz, Notfallplan etc.)

e Vermeidung von wassergefahrdenden Produkten

¢ Reinigung von Bauwassern

e Sicherstellung eines wirkungsvollen und nachhaltigen Bodenschutzes

¢ Wiedereinbau des verwertbaren humosen Oberbodens

e Einbau standortsfremder Boden wird vermieden

e fachgereichte Entsorgung des Masseniiberschusses

¢ Rekultivierung von temporar genutzten Bodenflachen

4.3.1.5 Schutzgut Luft und Klima

e Diverse bauorganisatorische MalRnahmen (Reifenreinigung, Feuchthalten von
Flachen,...)
e Rasche Bepflanzung von Schiittungen

4.3.1.6 Schutzgut Orts- und Landschaftsbild

o Maoglichst frithzeitige Rekultivierung beanspruchter Baubereiche

4.3.1.7 Schutzgut Sach- und Kulturguter

e Frihzeitige Information Gber temporaren Sperren von Wegeverbindungen
e Durchfiihrung von archéaologischen Grabungen

4.3.2 Betriebsphase

4.3.2.1 Wirkfaktoren

e Im Siedlungsbereich sind nach Erfordernis La&rmschutzwénde vorgesehen. Zusatzlich
sind passive LarmschutzmalRnahmen im Vorhaben beinhaltet.

e In Glinzendorf werden auf einer kurzen Strecke besohlte Schwellen zum
Erschitterungsschutz eingebaut.

e Bei Leitungsquerung wird ein Mindestabstand von 1,5m wegen elektromagnetischer
Felder einzuhalten.

¢ Bahnhofsbeleuchtung ist entsprechend optimal positioniert um die Bahnhofe
bestmdglich auszuleuchten aber im Gegenzug die Anrainer nicht zu blenden

4.3.2.2 Schutzgut Mensch

e Wie in der Bauphase werden die MaRBnahmen aus den Wirkfaktoren fir das
Schutzgut Mensch umgesetzt.
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4.3.2.3 Schutzgut Tiere und Pflanzen

Leitungsmarkierungen

Einsatz "insektenfreundlicher" Leuchtmittel

Vorkehrungen zur Lebensraumvernetzung

MalRnahme Einschrankung des Einsatzes von Unkrautbek&mpfungsmitteln
KompensationsmafRhahmen fiir den Lebensraumverlust

Anbringen von Fledermauskasten

Neuanlage von Biotopen

Anlage artenreicher trockener Ruderalfluren

Neuanlage von Gehdlzen fir den Verlust an Feldgehdlzen
Ersatzaufforstungen fur den Verlust an Waldbiotopen

4.3.2.4 Schutzgut Wasser und Boden

Keine Herbizide im Nahbereich der Gewasserquerungen

Eine Herstellung der Uferlinie gemaf3 Fotodokumentation
Restrukturierung der Gewassersohle

Untersiebenbrunn: Sicherstellung der Grundwasserkommunikation

4.3.2.5 Schutzgut Luft und Klima

keine MaRnahmen erforderlich

4.3.2.6 Schutzgut Orts- und Landschaftsbild

Pflanzung von Gehélzgruppen

2013

Anpassung der Gestaltung und Farbgebung der Briicke an das hoch sensible

Landschaftsbild im Bereich der March

4.3.2.7 Schutzgut Sach- und Kulturgiter

keine MaRnahmen erforderlich.
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4.4 Zusammenfassende Bewertung der Umweltvertraglichkeit
4.4.1 Bauphase

Bei Zusammenstellung samtlicher Wirkungen im Uberblick zeigt sich insgesamt folgendes
Bild:

o Der Uberwiegende Teil der verbleibenden Wirkungen sowohl bei den Wirkfaktoren als
auch bei den Schutzgitern wird als geringfligig nachteilig eingestuft.

o Die umfangreichste Bauphase inkl. aller Gewéasserquerungen ist die Bauphase zu
Modul 1b.

Die uberwiegend geringen Wirkungen in der Bauphase eines so umfangreichen Vorhabens
sind unter anderem auf folgende Punkte zurtickzufuhren:

e Es handelt sich um den Ausbau einer Bestandsstrecke.

o Die Strecke liegt in ebenem Gelande und in gestreckter Linienfihrung.

o Die Bautatigkeiten werden werktags und unter Tags (auf3er in Ausnahmefallen)
stattfinden.

e Belastungen von Wohnanrainern werden nur temporar sehr eingeschrankt auftreten.

e Es werden samtliche Grenz- bzw. Richtwerte eingehalten.

e Sensible Bereiche wie Wohngebiete, in denen emissionsintensive Arbeiten
durchgefiihrt werden, oder die Marchquerung (im Schutzgebiet) kdnnen mit
entsprechenden MalRnahmen gut geschiitzt werden.

Aus diesem Grund kann die Bauphase in allen Modulen derart abgewickelt werden, dass
Uberwiegend geringe Auswirkungen verbleiben.

4.4.2 Betriebsphase
Im Uberblick der Betriebsphase zeigt sich folgendes Bild:

e Es treten nahezu ausschlie3lich gering nachteilige Auswirkungen auf.

e Die Auswirkungen hinsichtlich der Erschitterungen und Kulturgiter werden im
gesamten Streckenverlauf verbessert.

¢ Bei Luft und Klima treten keine verbleibenden Auswirkungen auf.

Der Umstand, dass nachteilige Auswirkungen wenn auch nur in geringem Mafl3 auftreten ist
auf die Erweiterung der technischen Anlage als Infrastruktureinrichtung gegeniber dem
Bestand und auf die geplante Erhoéhung der Zugfrequenzen, d.h. einer dichteren
Betriebsfuhrung, zurickzufihren.

Es stehen folglich den geringen Auswirkungen folgende Nutzen des Vorhabens gegeniber,
die in den Auswirkungen nicht angefiihrt werden kénnen:

e Fahrzeitverklrzung

e Attraktivierung der Verkehrsstationen

¢ Neugestaltung der Zugangssituation

e Wegeleitsystem und Reisendeninformationssystem
o Engpassbeseitigung auf der Strecke
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e Zentralisierung der Betriebsflihrung

e Unfallrisiko kann gesenkt werden

o Umstellung von Dieselbetrieb auf E-Traktion

¢ Anpassung des Entwasserungssystem an den Stand der Technik

Den uUberwiegend geringen Wirkungen steht in der Betriebsphase die Erreichung einer
Vielzahl von Zielen als Nutzen fir die Region, die Kunden, Umwelt und Betreiber gegeniiber.

4.4.3 Zusammenfassung der Wirkungen

Sowohl in der Bauphase als auch in der Betriebsphase treten bei Umsetzung des Vorhabens
Ausbau Strecke 117 uberwiegend geringe verbleibende Auswirkungen auf.

In der Betriebsphase sind neben dem Lukrieren der Nutzen aus dem Erreichen der
Vorhabensziele auch einzelne Verbesserungen festzustellen. Diese stehen den oben
angefiihrten geringen verbleibenden Auswirkungen gegenliber.

Die Projektwerberin OBB Infrastruktur AG vertritt die Meinung, dass das Vorhaben
,Zweigleisiger Ausbau der OBB Strecke 117 von Stadlau — Staatsgrenze n. Marchegg* auf
Grund der Beurteilungen der sektoralen Umweltvertraglichkeit in allen Wirkfaktoren und
Schutzgitern als umweltvertréglich einzustufen ist.

Hinweis Dieses Dokument wurde amtssigniert.
b m 0 Datum 2013-05-15T14:51:53+02:00
Seriennummer 437268

Methode urn:pdfsigfilter:bka.gv.at:binaer:v1.1.0

CN=a-sign-corporate-light-02,0U=a-sign-corporate-light-02,0=A-
Aussteller-Zertifikat Trust Ges. f. Sicherheitssysteme im elektr. Datenverkehr GmbH,
C=AT

HDTfS/hTd8uTVMwFOQRCHsmQXy2q61IEJOzObmZgEKax9Cu77TFOK31CLiYcU+jEi
1g2uK6W7XxUVMCC5G72CHtHgLC/Ntfb8s7kXCoExL22alVedccZFhKjk4GOPPxIUUZ

Signaturwert XTQSvBsLiLaOtfcGOv80ObACpmhsVgrd1tfl1IMDUvo=

Informationen zur Priifung der elektronischen Signatur finden Sie unter:

Priifinformation https://lwww.signaturpruefung.gv.at/

PLANUNGSGEMEINSCHAFT MARCHEGGER AST Seite 37
Werner Consult | ILF Beratende Ingenieure

F:\PROJEKTE\2008\0805_S80_Marchegger-Ast\Berichte eigene\Strecke 117 - UVE\UVE\A03_Allgmeinverstandliche Zusammenfassung der UVE.docx © PG MA 2012



	1  Aufgabenstellung
	2 Projektbeschreibung
	2.1 Projektbegründung und Projektziele
	2.2 Vorhabensbeschreibung
	2.2.1 Streckenplanung
	2.2.2 Ausbaukonzept

	2.3 Standortgemeinden
	2.4 Bedarf an Grund und Boden
	2.4.1 Betriebsphase
	2.4.2 Waldflächen
	2.4.3 Baustelleneinrichtungsflächen

	2.5 Benachbarte Projekte

	3 Methodik der Umweltuntersuchungen
	3.1 Räumliche Abgrenzung des Untersuchungsraumes
	3.2 Zeitliche Abgrenzung
	3.3 Inhaltliche Abgrenzung
	3.3.1 Allgemeines
	3.3.2 Generelle Methodik


	4 Wirkungen auf Schutzgüter lt. UVP-G
	4.1 Zusammenfassende Beschreibung Bestand
	4.1.1 Wirkfaktoren
	4.1.2 Schutzgut Mensch
	4.1.2.1 Siedlungs- und Wirtschaftsraum
	4.1.2.2 Humanmedizin

	4.1.3 Schutzgut Tiere und Pflanzen
	4.1.3.1 Tiere
	4.1.3.2 Wildökologie
	4.1.3.3 Pflanzen
	4.1.3.4 Waldökologie

	4.1.4 Schutzgut Wasser und Boden
	4.1.4.1 Oberflächenwasser und Gewässerökologie
	4.1.4.2 Hydrogeologie
	4.1.4.3 Boden

	4.1.5 Schutzgut Luft und Klima
	4.1.6 Schutzgut Orts- und Landschaftsbild
	4.1.7 Schutzgut Sach- und Kulturgüter

	4.2 Zusammenfassende Beschreibung der Auswirkungen
	4.2.1 Wirkfaktoren
	4.2.1.1 Schall
	4.2.1.2 Erschütterungen
	4.2.1.3 Elektromagnetische Verträglichkeit
	4.2.1.4 Licht, Beschattung, Blendung

	4.2.2 Schutzgut Mensch
	4.2.2.1 Siedlungs- und Wirtschaftsraum
	4.2.2.2 Humanmedizin

	4.2.3 Schutzgut Tiere und Pflanzen
	4.2.3.1 Tiere
	4.2.3.2 Wildökologie
	4.2.3.3 Pflanzen
	4.2.3.4 Waldökologie

	4.2.4 Schutzgut Wasser und Boden
	4.2.4.1 Oberflächenwasser und Gewässerökologie
	4.2.4.2 Hydrogeologie
	4.2.4.3 Boden

	4.2.5 Schutzgut Luft und Klima
	4.2.6 Schutzgut Orts- und Landschaftsbild
	4.2.6.1 Orts- und Landschaftsbild
	4.2.6.2 Landschaft als Erholungsraum

	4.2.7 Schutzgut Sach- und Kulturgüter

	4.3 Zusammenfassende Beschreibung der Maßnahmen
	4.3.1 Bauphase
	4.3.1.1 Wirkfaktoren
	4.3.1.2 Schutzgut Mensch
	4.3.1.3 Schutzgut Tiere und Pflanzen
	4.3.1.4 Schutzgut Wasser und Boden
	4.3.1.5 Schutzgut Luft und Klima
	4.3.1.6 Schutzgut Orts- und Landschaftsbild
	4.3.1.7 Schutzgut Sach- und Kulturgüter

	4.3.2 Betriebsphase
	4.3.2.1 Wirkfaktoren
	4.3.2.2 Schutzgut Mensch
	4.3.2.3 Schutzgut Tiere und Pflanzen
	4.3.2.4 Schutzgut Wasser und Boden
	4.3.2.5 Schutzgut Luft und Klima
	4.3.2.6 Schutzgut Orts- und Landschaftsbild
	4.3.2.7 Schutzgut Sach- und Kulturgüter


	4.4 Zusammenfassende Bewertung der Umweltverträglichkeit
	4.4.1 Bauphase
	4.4.2 Betriebsphase
	4.4.3 Zusammenfassung der Wirkungen



